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LUXOMAT ® net 

Planungsbeispiele für 
Elektroinstallateure und Planer

Mit B.E.G. komfortabel und sicher 
planen

Neben einer Reihe von nützlichen Tipps aus  
der Praxis sowie Hinweisen für die Fehler- 
be  
Planungsbeispiele für verschiedene An- 
wendungen von Bewegungs- und Präsenz- 

 
etc..

  
erfolgreiche Planung und einen reibungs- 
losen Einsatz der LUXOMAT® Bewegungs- 

 

Wir helfen Ihnen bei der Wahl des richtigen

Ihre Pläne per Fax oder E-Mail. Den Rest 
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- 
sensor für jeden Bereich des Projektes 
auszuwählen ist bei der Vielfalt und den 

einfach. 
für nahezu jede Anforderung. Bei der 
Auswahl und Planung unterstützen wir 

 
 
 

Melder sowie Planungbeispiele für ver-

 
 

sind.

-
nung und einen reibungslosen Einsatz 

-

-
alisten anhand Ihres CAD-Plans die opti-

Ihre Pläne per E-Mail. Den Rest erledigen 

  
-



PIR-
Platzierung

4

-

(PIR) bezeichnet werden. Der Erfassungsbereich eines Melders hängt 

ab.

-

-
schwelle kann individuell eingestellt werden.

-

Programmierung

wichtigste  / Multisensor hinterlegt 
 auf den 

ik

Tipp: 
welche die Licht einstrahlung 

Allgemeine Grundsätze

1. leuchtungsbereich 
en. 

2.

 

Lichtquelle angestrahlt werden.

3.  sein. Der 

dass der ganze Erfassungsbereich

4.
 

. 

5.  

Reichweite (kreisförmiger Erfassungsbereich) bei T=18°C
Montage- sitzende Tätigkeit quer gehend den Melder zu

2.00 Ø=5.20 Ø=17.00 Ø=6.40
2.50 Ø=6.40 Ø=24.00 Ø=8.00
3.00 Ø=7.60 Ø=29.00 Ø=9.60
3.50 Ø=9.00 Ø=34.00 Ø=11.00
4.00 – Ø=39.00 Ø=13.60
4.50 – Ø=44.00 Ø=14.40
5.00 – Ø=48.00 Ø=16.00
10.00 – Ø=48.00 Ø=16.00

Beispiel Erfassungsbereich PD4

max. Abstand = x+y

x y

LUXOMAT ® net 



Helligkeitswert
Durchgangsbereiche 300 Lux

 

 
anteil oder bei Tag-/Nachtbetrieb

Nachlaufzeit für Lichtsteuerung
Durchgangsbereiche ca. 5 Min.

Arbeitsbereiche ca. 15 Min.

 
 

Nachlaufzeit für Gerätesteuerung
Je nach Art des angeschlossenen Verbrauchers  
5 - 120 Min.

I -

Die richtige Einstellung

durch den Erfassungsbereich des Melders ab- 
gedeckt werden. Es sind die unterschiedlichen 

 
-
 

-

Installationen begrenzen den Erfassungsbereich 
des Melders.

 
 

 

Mindestabstand zur geschalteten Leuchte von  
1 Meter einhalten.

 

 
dürfen ihren Lichtkegel nicht direkt auf den 
Melder werfen.

 

Der optimale Montageort

4 m
6 m

10 m

2

1

3

1 Frontal auf den Melder zu gehen
2 Quer zum Melder gehen
3 Sitzende Tätigkeit / Kleinere Bewegungen

Planungsbeispiele
für Präsenz- und
Bewegungsmelder

Die richtige Einstellung

 
  

der Erfassungsbereich und desto aufwändiger 
gestaltet sich eine auffällige Fehlersuche.  

  
schalten angeschlossene Verbraucher teilweise 

 

des Erfassungsbereiches sind kostengünstige 
-

Die korrekte Schaltung

L

NOL‘LN
C1

N LRS RNO
C2

T1 E1 M1

N

SlaveMaster

5LUXOMAT ® net 



6

Planungsbeispiel
Korridor
mit PD4-M

 Anwendungsbeschreibung:

 Hinweise:

Erfassungsbereichen abgedeckt werden. 

-
den.

-
reichweiten der Melder abhängig von der 

Bewegungsrichtung (frontal auf den Mel-
-

senden Personen sind.

 Objektdaten:
Typ:  
Korridorabmessungen:  

 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 50 - 150 Lux 
Nachlaufzeit R2: optional 
Bei Bedarf: Orientierungslicht

 Anschlussschaltung:

18 m

12
 m

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 2,50 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Korridor
mit PD4-M-K

 Anwendungsbeschreibung:

-

werden.

 Hinweise:

Erfassungsbereichen abgedeckt werden. 

-
den.

-

reichweiten der Melder abhängig von der 
Bewegungsrichtung (frontal auf den Melder 

-
den Personen sind.

 Objektdaten:
Typ:  
Korridorabmessungen:  

 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 50 - 150 Lux
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

18 m

12
 m

 Reichweite Typ „PD4-K“

quer

frontal

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2

Montagehöhe = 2,50 m

LUXOMAT® 



8

Planungsbeispiel
Korridor
mit PD11

 Anwendungsbeschreibung:

-
den.

 Hinweise:

-
sichtbar in die Decke ein. Die Melder sollten 

-
reichweiten der Melder abhängig von der 
Bewegungsrichtung (frontal auf den Melder 

-
den Personen sind.

 Objektdaten
Typ:  
Korridorabmessungen:  

 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 300 Lux oder 

 Anschlussschaltung:

-

18 m

12
 m

 Reichweite Typ „PD11“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2

Montagehöhe = 2,50 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Korridor
mit Indoor 180

18 m

12
 m

 Anwendungsbeschreibung:

 Hinweise:

-
fassungsbereichen abgedeckt werden. „Tote 

-

-
weiten der Melder abhängig von der Bewe-
gungsrichtung (frontal auf den Melder zu 

Personen sind.

 Objektdaten:
Typ:  
Korridorabmessungen:  

 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 300 Lux oder 

 
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

 

 Reichweite Typ „Indoor 180“

quer

frontal

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2

Montagehöhe = 1,10 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel 
Großraumbüro
mit PD11

14 m

14
 m

 Anwendungsbeschreibung:

getrennten Bereichen soll eine optisch unauf-

 Hinweise:

in die Decke ein. Die Melder sollten so plat-

-
plätze erfasst.

 Objektdaten
Typ: 
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 500 Lux oder 

 Anschlussschaltung:

(siehe 

-

 Reichweite Typ „PD11“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Großraumbüro mit 
PD2/PD4-DUO

14 m
14

 m

 Anwendungsbeschreibung:

-
-

-
-

unabhängig voneinander geregelt werden. 

 Hinweise:

-

Nordfenstern.

 Objektdaten
Typ: 
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1:
Einschaltschwelle R1: 500 Lux oder 

Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

2C-DUO)

-

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

 Lichtfühler 1 
 Lichtfühler 2

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Besprechungsraum 
mit PD11

10 m

6 
m

 Anwendungsbeschreibung:

-
tung optisch unauffällig präsenz- und tages-
lichtabhängig gesteuert werden. Trotz der 

über einen Taster bzw. eine Fernbedienung 

 Hinweise:

-
sichtbar in die Decke ein. Durch die Mon-

-

sungsbereichen „sitzende Tätigkeit“ abge-
-

wegungen zuverlässig erkannt.

 Objektdaten

Typ:
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 500 Lux

 Anschlussschaltung:

 Tas-

FLAT)

-

 Reichweite Typ „PD11“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Besprechungsraum 
mit PD4

 Anwendungsbeschreibung:

-
tung präsenz- und tageslichtabhängig ge-

-
-
-

 Hinweise:

-

werden.

 Objektdaten

Typ:
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1:
Einschaltschwelle 
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

-

10 m
6 

m

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Toiletten mit PD3N oder PD9
(massive Wände)

6m

5.
5m

 Anwendungsbeschreibung:

-
schaltet werden.

 Hinweise:

-
stattet werden. 

 Objektdaten

Typ:  Toilette
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit
Einschaltschwelle: 

 Anschlussschaltung:

1C und PD9-1C)

 Reichweite Typ „PD3N“ oder „PD9“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2-4
 Leuchtengruppe 5
 Leuchtengruppe 6

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Toiletten
mit Indoor 180 Micro

5.
5m

6m

 Anwendungsbeschreibung:

-

 Hinweise:

Der Indoor 180 Micro verfügt zusätzlich 
-

-
schen eingeschaltet bleibt.

 Objektdaten

Typ:
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit: 
Einschaltschwelle: 

 

 Anschlussschaltung:

-

 Reichweite Typ „Indoor 180“

quer

frontal

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3

Montagehöhe = 1,10 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Toiletten
mit PD3N Micro (halbhohe Wände)

 Anwendungsbeschreibung:

-
-

werden.

 Hinweise:

-
-

eingeschaltet bleibt.

 Objektdaten

Typ:

Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 300 Lux oder 

 

 Anschlussschaltung:

-

5.
5m

6m

 Reichweite Typ „PD3N“ 

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Treppenhaus
mit PD2

 Anwendungsbeschreibung:

sollen vier Beleuchtungsgruppen (Wohneta-
-

 Objektdaten
Typ: 

Tageslicht
Treppenabmessungen: 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Gruppe 1: 
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 
Nachlaufzeit R2: optional

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 300 Lux
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

-

PD2-M-2C)

Schöck Tronsole

Typ F

Brass Harzer

Pfanne F+

DD35/35

Schachtentlüftung

8 STG

17.9/28.0

8 STG

17.9/28.0

Schöck Tronsole

Typ F

Schöck Tronsole

Typ B (Antritt)

8 STG

18.3/28.0

Schiendler

Kabine

1.20x1.25

Schacht

1.60x1.60

2.5m

3m
4.

5m

Querschnitt Aufsicht

 Reichweite Typ „PD2“ 

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3
 Leuchtengruppe 4

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Treppenhaus
mit PD3N

 Anwendungsbeschreibung:

Die Beleuchtung eines Bürogebäudes soll 

-

werden.

 Hinweise:

-

-
-

 Objektdaten
Typ: 
Tageslicht
Treppenabmessungen: 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit: 
Einschaltschwelle:
Gruppe 1: Einschaltschwelle 300 Lux  

Gruppe 2: Einschaltschwelle Tag  

 Anschlussschaltung:

VK
 D

ec
ke

5.5m

6.
5m

 Reichweite Typ „PD3N“ 

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Treppenhaus
mit HF-MD3

 Anwendungsbeschreibung:

-
auffällig gesteuert werden. 

 Hinweis:

Der HF-MD3 detektiert Bewegung auch 
-
-

ligen Einbau in Leuchten.

 Objektdaten
Typ: 
Tageslicht
Treppenabmessungen: 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 

 Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 300 Lux

5.5m

6.
5m

 Reichweite Typ „HF-MD3“ 

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3
 Leuchtengruppe 4

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Treppenhaus
mit Indoor 180

 Anwendungsbeschreibung:

-

 Objektdaten

Typ: 
Tageslicht
Treppenabmessungen: 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Geräteeinstellung:
Gruppe 1: 
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 300 Lux

 Anschlussschaltung:

 

180-R)

 Reichweite Typ „Indoor 180“

quer

frontal

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Querschnitt Aufsicht

Schöck Tronsole

Typ F

Brass Harzer

Pfanne F+

DD35/35

Schachtentlüftung

8 STG

17.9/28.0

8 STG

17.9/28.0

Schöck Tronsole

Typ F

Schöck Tronsole

Typ B (Antritt)

8 STG

18.3/28.0

Schiendler

Kabine

1.20x1.25

Schacht

1.60x1.60

3m
4.

5m

2.5m

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3
 Leuchtengruppe 4

Montagehöhe = 1,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Dreifelder-Turnhalle  
mit PD4

 Anwendungsbeschreibung:

-

realisiert werden. In den drei Hallenbereichen 
werden jeweils eine Leuchtengruppe gebildet 
und einzeln geschaltet.

 Hinweise:
-

-

-

 Objektdaten
Typ: Dreifelder-Turnhalle
Hallenabmessungen:  

Raumhöhe:  

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 300 - 500 Lux
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

Master-Betrieb bei allen drei Leuchten-

-

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3

Montagehöhe = 6,00 m - 8,00 m

46 m

28
 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Kleinspielfeld Handball/Tennis
mit PD4

 Anwendungsbeschreibung:
-

gen Lichtsteuerung ausgestattet werden. Die 

 Objektdaten
Typ:
Hallenabmessungen:  

Raumhöhe:  

 Beleuchtung:

 

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 300 - 500 Lux
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

1C); 

-

46 m

28
 m

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 6,00 m - 8,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Hochregallager
mit PD4-GH und PD9-GH

 Anwendungsbeschreibung:
-

Dabei soll jeder Regalgang einzeln überwacht 

Energie zu verschwenden.

 Hinweise:

wird von PD9-Meldern gesteuert.

 Objektdaten
Typ:  
Lagerabmessungen:  

 
Raumhöhe: 10 00  

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 500 Lux oder 

 Anschlussschaltung:

in den einzelnen Regalgängen und Regal-

-
-

66 m

30
 m

Melder für
 Leuchtengruppe 1-3
 Leuchtengruppe 4-7
 Leuchtengruppe 8-9
 Leuchtengruppe 10-11
 Leuchtengruppe 12

Montagehöhe = 10,00 m

 Reichweite Typ „PD9-GH“

quer

 Reichweite Typ „PD4-GH“

quer / frontal

-

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Hochregallager 2
mit PD4-GH und PD9-GH

 Anwendungsbeschreibung:

-
gang soll abschnittsweise einzeln überwacht 

 Hinweise:

eingeschränkt werden.

 Objektdaten
Typ:  
Lagerabmessungen:  

 
Raumhöhe: 10 00

 Beleuchtung:

 

 
 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 500 Lux oder 

 Anschlussschaltung:

Master-Betrieb für alle Leuchtengruppen  

66 m

30
 m

 Reichweite Typ „PD9-GH“

quer

 Reichweite Typ „PD4-GH“

quer / frontal

-

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1-2
 Leuchtengruppe 3
 Leuchtengruppe 4
 Leuchtengruppe 5
 Leuchtengruppe 6-7

Montagehöhe = 10,00 m

LUXOMAT® 



25

Planungsbeispiel
Tiefgarage
mit PD4 und PD2

 Anwendungsbeschreibung:

-
wachung der Eingangsbereiche zur Tiefgarage
sowie der Hauptdurchgangsbereiche erzielt 
werden. „Tote“ Winkel in gewissen Teilberei-

Nachlaufzeit überbrückt werden. 

 Hinweise:
-

-

voraus geschaltet.

 Objektdaten
Typ: Tiefgarage ohne Tageslicht
Garagenabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 300 - 500 Lux
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

Parallelschaltung pro Leuchtengruppe (sie-

66m

32
m

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2-3

Montagehöhe = 3,00 m

 Reichweite Typ „PD2“ 

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit
Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Einzelgarage
mit PD4N und PD3N

 Anwendungsbeschreibung:

werden.

 Objektdaten
Typ: Privatgarage ohne Tageslicht
Garagenabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit: 
Einschaltschwelle: 

 Anschlussschaltung:

1C und PD4N-1C) 

6m 2.5m

6.
5m

 Reichweite Typ „PD3N“ 

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

 Reichweite Typ „PD4N“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit
Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2

Montagehöhe = 2,50 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Klassenraum
mit PD4

 Anwendungsbeschreibung:

präsenz- und tageslichtabhängig gesteuert 

-

werden.

 Objektdaten
Typ:
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit: 
Einschaltschwelle: 500 Lux oder individuell 

 Anschlussschaltung:

10m

8m

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 3,00 m

LUXOMAT® 
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Planungsbeispiel
Klassenraum
mit PD4-DUO

 Anwendungsbeschreibung:

präsenz- und tageslichtabhängig gesteuert 
werden. Dabei soll die Helligkeitsdifferenz 

-

werden.

 Hinweise:

eine Leuchtenguppe. Der PD4-DUO verfügt 

über zwei unabhängige Lichtfühler. Er kann 
-

lichen Helligkeitswerten steuern und so die 

 Objektdaten
Typ:
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 500 Lux oder 

Nachlaufzeit R2: 
Einschaltschwelle R2: 500 Lux oder 

 Anschlussschaltung:

M-2C-DUO) 

11.5m

7.5
m

 Lichtfühler 1 
 Lichtfühler 2

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 3,00 m

 Reichweite Typ „PD4-DUO“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

LUXOMAT® 
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 Anwendungsbeschreibung:

zuverlässig die Beleuchtung durch Bewe-

 Hinweis:

-
weite erheblich reduziert.

 Objektdaten
Typ:
Gebäudeabmessungen:  

Etagenhöhe:

 Beleuchtung:
1 Leuchtengruppe

 

 Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit: 
Einschaltschwelle: -

 Anschlussschaltung:

-
wachung

44m

28
m

 Reichweite Typ „RC-plus next N 230“

quer

frontal

Unterkriechschutz

 Reichweite Typ „RC-plus next N 280“

quer

frontal

Unterkriechschutz
Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 2,50 m

Planungsbeispiel
Gebäude
mit RC-plus next N
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Planungsbeispiel
Gebäude
mit RC-plus next N und LC-Click-N

 Anwendungsbeschreibung:

zu schalten.

 Hinweis:

-
weite erheblich reduziert.

 Objektdaten

Typ:
Gebäudeabmessungen:  

Etagenhöhe:

 Beleuchtung:
1 Leuchtengruppe

 

 Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit: 
Einschaltschwelle: -

 Anschlussschaltung:

next N und LC-Click-N) oder Parallelschal-

100/100

100/100

8640.00

7217
.41

1580
.00

7234
.78

8640.00

100/100

1580.00

70m

46
m

 Reichweite Typ „RC-plus next N 280“

quer

frontal

Unterkriechschutz

 Reichweite Typ „LC-Click-N 200“

quer

frontal

Unterkriechschutz Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2-3
 Leuchtengruppe 4
 Leuchtengruppe 5

Montagehöhe = 2,50 m

LUXOMAT® 
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1-
Ka

na
l

DALI

Taster

Büro mit einer dimmbaren 
Beleuchtungszone 
■  

■  -
kontakt für Akzentbeleuchtung oder 
Cut-OFF-Funktion (Einsparung von 

L N

2-
Ka

na
l

Büro mit einer segmentiert 
dimmbaren Beleuchtungszone 
■   

■  -
fühler
Wand- und der Fensterseite getrennt 
voneinander 

■  
entsprechend der beiden 
Helligkeitswerte unterschiedlich 
regeln zu lassen

■  

L N

Taster

DALI 1 DALI 2

3-
Ka

na
l Klassenzimmer mit einer Fensterseite 

und Tafelbeleuchtung
■  

■  -
ler
und der Fensterseite getrennt 
voneinander

■  
entsprechend der beiden Helligkeits-
werte unterschiedlich regeln zu lassen

■  

■  -

Bewegung aktivierbar

L N

DALI 1 DALI 2

Taster

Taster

1

Re
la

is
 Ta

fe
lli

ch
t

DALI Kompakt (Broadcast)
Allgemeine Planungshinweise
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DALI Kompakt (Multicast)
Allgemeine Planungshinweise

DA
A4

G

DALI

Taster
für

Tafel

Taster

L N
G2 G3

G2 G3

G2 G3

G2 G3

G4
Klassenzimmer mit zwei Fensterfronten 
und Cut-off

Beleuchtungszone A (Gruppe 1-3):

■  
10 Minuten Nachlaufzeit

■  100 %

■  90 %

■  75 %

Beleuchtungszone B (Gruppe 4):

■ 

Cut-off-Funktion:

■  
 

G1

G1

G3

G3

DA
A4

G

Taster
für

TafelRelais

Taster für Haupt- und  
Tafelbeleuchtung

L N
G4 G4 G4

G1 G2 G3

G1 G2 G3

G1 G2 G3

Klassenzimmer mit einer Fensterfront und 
Experimentierbereich

Beleuchtungszone A (Gruppe 1-3):

■   
10 Minuten Nachlaufzeit

■  100 %

■  90 %

■  75 %

Beleuchtungszone B (Gruppe 4):

■  

Beleuchtungszone C:

DALI

DALI

Taster
für

Tafel

Taster für Haupt- und  
Tafelbeleuchtung

L N
G4

G1

G1

G1

G1

G2

G2

G3

G3

G2 G3

G2 G3

Klassenzimmer mit einer Fensterfront und 
HKL

Beleuchtungszone A (Gruppe 1-3):

■  
10 Minuten Nachlaufzeit

■  100 %

■  90 %

■  75 %

Beleuchtungszone B (Gruppe 4):

■ 

HKL:

■  
einstellbarer Nachlaufzeit und optional 

DA
A4

G
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Eine einzige DALI-Linie
Auto-Adressierung
Max. Länge 300 m

Max. 
64 Teilnehmer
16 Gruppen
8 Regelzonen

Inbetriebnahme und 
Wartung über BLE

-

 

 vorge-

-
 

l
-

 -

-
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Mode
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W

N
)

2 (O
RA

N
G

E)

3 (RED
)

4 (W
H

ITE)

92731

PD11-DALISYS-FLAT
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LEUCHTE
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PBM-DALISYS-4W

C
O

M
 (BLA

C
K)

1 (BRO
W

N
)

2 (O
RA

N
G

E)

3 (RED)

4 (W
H

ITE)

ABCDEF012
34

56

ON
 D

 I 
P

1 
 2

  3
 4

IP20

Group

Mode

A
BC

D

1 0

DA
 D

A

92842
LUXOMAT®net

PBM-DALISYS-4W

C
O

M
 (BLA

C
K)

1 (BRO
W

N
)

2 (O
RA

N
G

E)

3 (RED)

4 (W
H

ITE)

ABCDEF012
34

56

ON
 D

 I 
P

1 
 2

  3
 4

IP20

Group

Mode

A
BC

D

1 0

DA
 D

A

92842
LUXOMAT®net

PBM-DALISYS-4W

C
O

M
 (BLA

C
K)

1 (BRO
W

N
)

2 (O
RA

N
G

E)

3 (RED)

4 (W
H

ITE)

92731

PD11-DALISYS-FLAT
B.E.G. LUXOMAT ® net

IP20DALI GroupMode

D

1

0
C B A

92731

PD11-DALISYS-FLAT
B.E.G. LUXOMAT ® net

IP20DALI GroupMode

D

1

0
C B A

92731

PD11-DALISYS-FLAT
B.E.G. LUXOMAT ® net

IP20DALI GroupMode

D

1

0
C B A

92731

PD11-DALISYS-FLAT
B.E.G. LUXOMAT ® net

IP20DALI GroupMode

D

1

0
C B A

DALI-NETZTEIL
210 mA

RELAIS-MODUL
1-fach oder 4-fach

S-FLALL TAA
AT ® net

IP20DALI G oup

0

ATAA ®net

SYS-4W

K)

Traffic

DALI

USB

IP20

LUXOMA T ® netB.E.G.

PS-DALISYS-USB-REG      92843
230 VAC, 50 / 60Hz
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Group

Mode

DALI-LINK
Multiraumlösung
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DALI-SYS
Gebäudelösung

-
stellen lassen sich über ein lokales Netzwerk (LAN/Ethernet) prak-

dezentralen Beleuchtungssteuerung – inklusive Notleuchten – eines 
r

-
ren und Wartungsprozesse dank der E-Mail-Benachrichtigung – bei-

-
 
 

-
vestitionsschutz durch -
erweiterungen.

LEUCHTE
mit DALI-EVG 

DALI-EVG (EB)

92731

PD11-DALI-SYS-FLAT
B.E.G. LUXOMAT®net

IP20DALI GroupMode

D

1

0
C B A

DALI-MULTISENSOR
mit Applikations-Controller

4-FACH TASTER-
SCHNITTSTELLE

mit Szenensteuerung

LEUCHTE
mit DALI-EVG 

DALI-EVG (EB)

92731

PD11-DALI-SYS-FLAT
B.E.G. LUXOMAT®net

IP20DALI GroupMode

D

1

0
C B A

DALI-MULTISENSOR
mit Applikations-Controller

4-FACH TASTER-
SCHNITTSTELLE

mit Szenensteuerung

DALI-NETZTEIL
210 mA

LEUCHTE
mit DALI-EVG 

DALI-EVG (EB)

92731

PD11-DALI-SYS-FLAT
B.E.G. LUXOMAT®net

IP20DALI GroupMode

D

1

0
C B A

DALI-MULTISENSOR
mit Applikations-Controller

4-FACH TASTER-
SCHNITTSTELLE

mit Szenensteuerung

LAN  /  HTTP

Schaltschrank

Er
d-

ge
sc

ho
ss

1. 
Et

ag
e

2.
 E

ta
ge

USB

USB

USB

USB

DALI-NETZTEIL
210 mA

WEB BROWSER

HKL
Heizung, Klima,

Lüftung

HKL
Heizung, Klima,

Lüftung

HKL
Heizung, Klima,

Lüftung

Traffic

DALI

USB

IP20

LUXOMAT®netB.E.G.

PS-DALI-SYS-USB-REG      92843
230 VAC, 50 / 60Hz
DALI max. 210 mA

Traffic

DALI

USB

IP20

LUXOMAT®netB.E.G.

PS-DALI-SYS-USB-REG      92843
230 VAC, 50 / 60Hz
DALI max. 210 mA

LUXOMAT®net 
ROUTER-DALI-SYS-REG    

5VDC

Status USB Power

B.E.G. Brück Electronic GmbH

92850

DALI-NETZTEIL
210 mA

Traffic

DALI

USB

IP20

LUXOMAT®netB.E.G.

PS-DALI-SYS-USB-REG      92843
230 VAC, 50 / 60Hz
DALI max. 210 mA

DALI-NETZTEIL
210 mA

Traffic

DALI

USB

IP20

LUXOMAT®netB.E.G.

PS-DALI-SYS-USB-REG      92843
230 VAC, 50 / 60Hz
DALI max. 210 mA

RELAIS-MODUL
1-fach oder 4-fach

RELAIS-MODUL
1-fach oder 4-fach

RELAIS-MODUL
1-fach oder 4-fach

Ein „B.E.G. Mesh“, 
bestehend aus bis zu  
100 DALI-Routern

Max.
100 x 4 DALI-Linien
400 x 64 Teilnehmer
400 x 16 Gruppen 
400 x 8 Regelzonen

Inbetriebnahme, Wartung, 
Überwachung, zeitbasierte 
Steuerung, Benachrichtigung, 
Notleuchten-Management über 
LAN / ETHERNET
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Schritt 1

-

Adressierung bei 

Schritt 2: Lokalisierung

-
triebsgeräte lassen angeschlossene Leuchten zur Lokalisierung blin-

Schritt 3: Gruppenbildung

Schritt 4: Parametrieren 
-
-

-
gesetzt werden kann.

Schritt 5

-

Tipp: 

deren Vergabe den Integratoren / 

Mit dem Szenenaufruf „Besprechung“ werden alle Betriebs-
geräte in Gruppe 1 auf 100 % gesetzt und alle Betriebsgeräte 
in Gruppe 2 auf 80 %. Je Gruppe ist der Lichtwert bei allen 
Leuchten also identisch. Wohingegen der Szenenaufruf „Prä-
sentation / Film“, welcher zum Beispiel in Gruppe 1 nur die 

einer Gruppierung realisiert ist. 

Szene 1 „Präsentation / Film“

1

2

1

2

Szene 2 „Besprechung“

1

22

Funktionsbeispiel Szenen

Szene 1 „Präsentation/Film“

Szene 2 „Besprechung“

Allgemeine Planungshinweise
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B.E.G.B.E.G.

DALI-SYS
Erläuterung der Funktionen

Zweikanal-Regelung

Die 

-

-

 
Multisensor verwendet wird. 

-

verfügbar. 

Zone 2
Gruppe n+1

Zone 1
Gruppe n

Fe
ns

te
rs

ei
te

W
an

ds
ei

te

3

30% 100%0%

5

7

9

2

4

6

8

1

3

5

7

9

2

4

6

8

1

3

5

7

9

2

4

6

8

1

3

5

7

9

2

4

6

8

1

Das Treppenhaus wird im untersten Stockwerk betreten. Sofort wird in Gruppe 1 und 2 das Hauptlicht und in Gruppe 3 das Orientierungslicht 

darüber und darunter aktiviert. Zwei Stockwerke darüber und darunter ist zusätzlich Orientierungslicht gedimmt. Nachdem das Treppenhaus im 
vierten Stock verlassen wurde, schalten die Gruppen nach und nach aus.

Guided Light-Funktion

Eine besondere  innovative 
itet Personen durch ein 

 eine linien- und sogar gruppen-
 

wo sich der Nutzer 

-
-

-

-
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B.E.G.

Schalt-/Regelbetrieb 

 /

-
-

rungsschalter zu nutzen.

Treppenhausfunktion 

-
odul ak-

das Licht nach der Aktivierung über einen Taster eingeschal-

 

Voll-/Halbautomatik VA HA

-

-
 

-

Orientierungslicht 

versetzen. Dieser ist prozentual einstellbar.

Bewegung detektiert wird und der eingestellte Lichtwert nicht über-
schritten wird.

Softstart 

-
gung die Beleuchtung auf 100% ein und beginnt von dort aus seine 

-
0% auf 

schont die Leuchten.

Manuelle Tastersteuerung 

-

-
nen oder einer zentralen Ausschaltung.

Cut-Off-Funktion 

-
-

spart.

HKL-Funktion 

-

-

DALI-SYS
Erläuterung der Funktionen
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B.E.G.

DALI-SYS
Erläuterung der Funktionen

Szenensteuerung 

-

-
wert (0 - 100 %) hinterlegt.

Grundriss Visualisierung 

Bei der -
-

Beleuchtung an / aus ist.

Virtuelles Bedientableau 

Mit der -
-

phone / 

E-Mail-Fehlerbenachrichtigung 

-
-

spiel eine Leuchte defekt ist. 

Kalenderfunktion 

-
den. Der Nutzer kann so eine zeitabhängige -
ren und einzelne Befehle tages- und uhrzeitabhängig ausführen las-

statt der tagsüber eingestellten 500 Lux nur noch 300 Lux Hellig-
keitssollwert sein. Mit der Funktion kann auch eine Anwesenheitssi-

Notleuchten-Management 

-
leuchten / -

-

-

Energie-Monitoring 

Die Applikation des  Routers zeigt den Energieverbrauch 
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B.E.G.

 Anwendungsbeschreibung:

 Ausführungsempfehlung:
-

der in der 1C-Version ein zusätzliches Relais 

-

-
den per Broadcast direkt angesprochen und 

Nach Ablauf der Nachlaufzeit kann ein Ori-
entierungslicht (von bspw. 10%) genutzt 

an den Master.

 Alternative Ausführungen:
-  

 Hinweise:

-
fassungsbereichen abgedeckt werden. „Tote 

-

-
weiten der Melder abhängig von der Bewe-
gungsrichtung (frontal auf den Melder zu 

Personen sind.

 Objektdaten:
Typ:  
Gebäudeabmessungen:  

 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 50 – 150 Lux 
Nachlaufzeit R2: optional 
Bei Bedarf: Orientierungslicht

 Anschlussschaltung:

18 m

12
 m

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 2.50 m

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Planungsbeispiel
Korridor
mit PD4-M
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B.E.G.B.E.G.

 Anwendungsbeschreibung:

präsenz- und tageslichtabhängig gesteuert 

-

-

 Ausführungsempfehlung
-

der in der 1C-Version ein zusätzliches Relais 

-

werden per Broadcast direkt angesprochen 

 Alternative Ausführungen:

 Hinweise:

-

werden.

 Objektdaten
Typ:
Gebäudeabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1:
Einschaltschwelle 
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

-

10 m

6 
m

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 3.00 m

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Planungsbeispiel
Besprechungsraum 
mit PD4
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 Anwendungsbeschreibung:
-

Dabei soll jeder Regalgang einzeln überwacht 

Energie zu verschwenden. 

 Ausführungsempfehlung:
-

den Regalgängen kann die Nachlaufzeit kürzer 

Regalgang betreten oder befahren wird. Je 
-

kann.
Für den überdachten Ladebereich kann ein 

eingesetzt werden.

 Hinweise:

wird von PD9-Meldern gesteuert.

 Objektdaten:
Typ:  
Lagerabmessungen:  

 
Raumhöhe: 10.0

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 500 Lux oder 

 Anschlussschaltung:

den einzelnen Regalgängen und Regaldurch-

-

66 m

30
 m

Melder für
 Leuchtengruppe 1 – 3
 Leuchtengruppe 4 – 7
 Leuchtengruppe 8 – 9
 Leuchtengruppe 10 – 11
 Leuchtengruppe 12

Montagehöhe = 10.00 m

 Reichweite Typ „PD9-GH“

quer

 Reichweite Typ „PD4-GH“

quer / frontal

-

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Planungsbeispiel
Hochregallager
mit PD4-GH
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 Anwendungsbeschreibung:

Lichtbändern und separater Tafelbeleuchtung 
-

senz- und tageslicht abhängig geregelt werden. 
Dabei soll die Helligkeitsdifferenz zwischen 

-

anwesenheitsabhängig aktiviert werden. 

 Ausführungsempfehlung:

-

-

-
hende Auswertungen genutzt werden.

 Alternative Ausführungen:
-

-

 Hinweise:
-
-

Helligkeit werden Offset-Werte genutzt. 
Die Tafelbeleuchtung kann als vierte DALI-

-

übersteuert werden.

 Objektdaten
Typ:
Fensterfront
Raumabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung und HKL:

 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit DALI-Gruppe 1 – 4: 

Einschaltschwelle :
Hauptbeleuchtung:  

Tafelbeleuchtung:  

Nachlaufzeit HKL: 

 Anschlussschaltung:
 

12.5 m

8 
m

 Lichtfühler 1 
 Lichtfühler 2

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 3.00 m

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

Planungsbeispiel
Klassenzimmer
mit PD4-DAA4G



43

 Anwendungsbeschreibung:

 Ausführungsempfehlung:

PD11 passt sich nahezu perfekt in die Decke 
-

Jeder Melder steuert eine Lichtgruppe in 

-

dass der benachbarte Melder bspw. schon 
ins Orientierungslicht oder in die volle Be-
leuchtung geht.
Auch hier kann nach Ablauf der Nachlaufzeit 
ein Orientierungslicht genutzt werden. Aller-

verwendet werden.

 Alternative Ausführung:

 Hinweise:

in die Decke ein. Die Melder sollten so platziert 

frontalen Erfassungsbereichen abgedeckt 
-

-
weiten der Melder abhängig von der Bewe-
gungsrichtung (frontal auf den Melder zu 

Personen sind.

 Objektdaten
Typ:  
Gebäudeabmessungen:  

 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

Bedienungsschnittstelle.

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1:  
Einschaltschwelle R1: 300 Lux oder 

 Anschlussschaltung:

18 m

12
 m

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2

Montagehöhe = 2.50 m

 Reichweite Typ „PD11“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

LUXOMAT®net 

Planungsbeispiel
Korridor
mit PD11
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Planungsbeispiel 
Großraumbüro
mit PD11

 Anwendungsbeschreibung:

getrennten Bereichen soll eine optisch unauf-

 Ausführungsempfehlung:

über jeden Arbeitsplatz oder jede Arbeits-
platzgruppe einen PD11 zu setzen.

-

-
einfall auf der Fensterseite berücksichtigen. 
Die Beleuchtung ist dann ausgeglichener und 

-

-
lich überall das Licht ausgeschaltet.

-

-

 Alternative Ausführung

-

 Hinweise:

in die Decke ein. Die Melder sollten so plat-

-
plätze erfasst.

 Objektdaten
Typ: 
Gebäudeabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 500 Lux oder 

 Anschlussschaltung:

(siehe 

-

14 m

14
 m

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3

Montagehöhe = 3.00 m

 Reichweite Typ „PD11“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!
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 Anwendungsbeschreibung:

optisch unauffällig präsenz- und tageslicht-
abhängig gesteuert werden. Trotz der au-

einen Taster bzw. eine Fernbedienung zu 

 Ausführungsempfehlung

-

Präsentationen oder für eine Akzentuierung 
des Tisches. Insbesondere die Einbindung von 
dekorativer Beleuchtung wird erleichtert.
Je nach Tageslichteinfall kann die fenster-
nahe Beleuchtung in eine eigene geregelte 
Lichtgruppe (per Offset) gesetzt werden.

 Alternative Ausführung:

 Hinweise:

in die Decke ein. Durch die Montage von zwei 
-

werden auch kleine Bewegungen zuverlässig 
erkannt.

 Objektdaten
Typ:
Gebäudeabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 500 Lux

 Anschlussschaltung:

 

-

10 m

6 
m

Melder für
 Leuchtengruppe 1

Montagehöhe = 3.00 m

 Reichweite Typ „PD11“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

LUXOMAT®net 

Planungsbeispiel
Besprechungsraum 
mit PD11
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Planungsbeispiel
Treppenhaus
mit PD11

 Anwendungsbeschreibung:

-
len vier Beleuchtungsgruppen (Wohnetagen/

 Ausführungsempfehlung:

seiner Etage.

die benachbarten Melder in der darüber und 
in der darunter liegenden Etage ebenfalls 
einschalten.

-

bis zur Erfassung durch den nächsten Melder 
in einen eventuell dunkleren Bereich gehen. 

den Benutzer bedarfsgerecht.
Die Ausschaltvorwarnung kann ggf. durch 

 Alternative Ausführungen:

des „vorauseilenden“ Einschaltens weg.

 Objektdaten
Typ: 

Tageslicht
Gebäudeabmessungen: 
Raumhöhe:

 Beleuchtung:
4 Leuchtengruppen (jeweils eine Leuchten-

eingesetzt werden.

 

 Master-Geräteeinstellung:

Gruppe 1 – 3:
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 300 Lux
Nachlaufzeit R2: optional
Gruppe 4: 
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 
Nachlaufzeit R2: optional

Schöck Tronsole

Typ F

Brass Harzer

Pfanne F+

DD35/35

Schachtentlüftung

8 STG

17.9/28.0

8 STG

17.9/28.0

Schöck Tronsole

Typ F

Schöck Tronsole

Typ B (Antritt)

8 STG

18.3/28.0

Schiendler

Kabine

1.20x1.25

Schacht

1.60x1.60

2.5 m

3 
m

4.
5 

m

Querschnitt Aufsicht

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3
 Leuchtengruppe 4

Montagehöhe = 3.00 m

 Reichweite Typ „PD11“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

LUXOMAT®net 
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Planungsbeispiel
Korridor
mit PD4-M-K

 Anwendungsbeschreibung:

Beleuchtungssteuerung realisiert werden.

 Ausführungsempfehlung:

Jeder Melder steuert eine Lichtgruppe in 

-

Melder bspw. schon ins Orientierungslicht 
oder in die volle Beleuchtung geht.
Auch hier kann nach Ablauf der Nachlaufzeit 

-

wenn das Büro besetzt ist.

 Alternative Ausführung:
 

(siehe hierzu Beispiel 1)

 Hinweise:

-
fassungsbereichen abgedeckt werden. „Tote 

-

-
weiten der Melder abhängig von der Bewe-
gungsrichtung (frontal auf den Melder zu 

Personen sind.

 Objektdaten:
Typ: 
Gebäudeabmessungen:  

Raumhöhe:

 Beleuchtung:

 

 Master-Geräteeinstellung:

Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 50 – 150 Lux
Nachlaufzeit R2: optional

 Anschlussschaltung:

-

18 m

12
 m

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2

Montagehöhe = 2.50 m

 Reichweite Typ „PD4-K“

quer

frontal

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!



48

Planungsbeispiel
Dreifelder-Turnhalle
mit PD4

 Anwendungsbeschreibung:

realisiert werden. In den drei Hallenbereichen 
werden jeweils eine Leuchtengruppe gebildet 
und einzeln geschaltet.

 Ausführungsempfehlung:
Bei Einzelhallennutzung werden je Hallen-

-

1.000 Lux als Master und den anderen Meldern 

Wahlweise kann ein Orientierungslicht 

be legten Hallenteilen eingestellt werden. 

lassen. 
Die Helligkeit ist entweder separat pro Hal-

 Alternative Ausführungen:

uns erhalten werden.

 Hinweise:
-

 Objektdaten
Typ: Dreifelder-Turnhalle
Gebäudeabmessungen:  

Raumhöhe:  

 Beleuchtung:

 
 

 Master-Geräteeinstellung:
Nachlaufzeit R1: 
Einschaltschwelle R1: 300 - 500 Lux
Nachlaufzeit R2: optional

46 m

28
 m

Melder für
 Leuchtengruppe 1
 Leuchtengruppe 2
 Leuchtengruppe 3

Montagehöhe = 6.00 m – 8.00 m

 Reichweite Typ „PD4“

quer

frontal

sitzende Tätigkeit

Bitte beachten Sie, dass sich die 
Reichweite in Abhängigkeit von der 
Montagehöhe ändert!

LUXOMAT®net 
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